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Jt 123. VII. Jahrgaug 1889 VI!" anuce. Jte 123

Schweizerisches Handelsamtsblalt

Bern, IB. Juli
3 Uhr Nachmittags

Berne, le 18 Juillet
3 heures aprfes-midi

Berna, Ii 1B Luglio
3 pomeridiane

jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweis. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne anpr6i des bureaux de poste et k l'expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli nfllii postali ed alia spedizione del Foglio ufiiciale svissero di commercio a Bern«,

Ailfällige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu l'expö-
dition de la feuille doivent etre adressöes ä la redaction. — I reclami cui potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alla redazione.

Inhalt. Sommaire. — Contenuto.
Amtlicher Theil. Partie offkielle: Handelsregister. Registrc du commerce. — Fabrik- und

Handelsmarken. Marques de fabrique et de commerce. — Bundesrathsverhandlungen.
Deliberations du conseil federal. — Programme des examens pour l'obtention du diplöme
federal d'essayeur-jurd. — Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waaren im Mai 1889. Importation

et exportation des principales merchandises en mai 1889. — Handelsvertrag zwischen
der Schweiz und Belgien. — Rectification au texte frangais du traite de commerce entre
la Suisse et la Beigique

Nichtamtlicher Theil. Partie non officielle : Verschiedenes. Divers : Weinausfuhr aus
Portugal. Exportation des vins portugais. Einwanderung nach den Vereinigten Staaten.
— Ausl. Banken. Privat-Anzeigen. Annonces non officielles.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Handelsregister. - Registre du commerce. — Registro di commercio.

i. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principals

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrino

188D. 8. Juli. Die „Schweizerische Uhrmacher-Genossenschaftu in
Winteithur ('S. H. A. B. 188G, pag. 559) hat am 2G. Mai 1889 ihre
Statuten revidirt. Die Firma lautet nunmehr Schweiz. Ulireninaclier-Geiiossen-
scliai't; ihr Sitz befindet sieh ain jeweiligen Wohnsitze des Verwalters, zur
Zeit in Winterthur. Die Genossenschaft hat die Fabrikation und den
Handel in Taschenuhren nur guter Qualität, sowie die Beschaffung von
Uhrwaaren guter Qualität auf tür ihre Mitglieder und Kunden möglichst
vortheilhafte Weise zum Zwecke. Die Dauer der Genossenschaft ist eine
unbestimmte. Aktive oder passive Mitglieder der Genossenschaft können
in der Schweiz oder im Auslande etablirte Uhrenmacher nach schriftlicher
Anmeldung und einsprachloser Aufnahme durch den Vorstand werden.
Erstere leisten als Stammantheil 500 Fr. Einzahlung und die Passivmitglieder

übernehmen wenigstens einen Antheilschein im Betrage von 100 Fr.
und entrichten einen jährlichen Beitrag von 20 Er. Ein für alle Mitglieder
festgesetztes Eintrittsgeld beträgt bis auf weiteres 10 Fr. Die Austritts-
bedingungea sind unverändert gehlieben; immerhin kann nunmehr ein Erbe
eines verstorbenen Mitgliedes in dessen Hechte und Pflichten eintreten.
Die Gesellschaft bezweckt keinen direkten Gewinn; ein allfälliger Ilein-
gewinn fällt bis auf weiteres in den Reservefonds. Die persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Offizielles
Publikationsorgan der Genossenschaft ist die schweizerische Uhrenmacherzeitung
in Romanshorn und ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von fünf und ein Verwaltungsrath von drei Mitgliedern, ein Verwalter
für den Verkauf, ein Leiter für die Fabrikation und die Kontrolstelle. Der
Präsident und der Vizepräsident des Vorstandes vertreten die Genossenschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und führen jeder
einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident und zugleich
Verwalter ist Gottlieb Hauser in Winterthur und Vizepräsident Erhard Baur
in Küsnacht (Kt. Zürich); übrige Mitglieder des Vorstandes sind: Paul
PfitVner in Mels (Kt. St. Gallen), Carl Meyer in Frauenfeld und Paul Schmitz
in Basel.

8. Juli. Die Firma Jul. Felir & U° in Zürich (S. II. A. B. 1888, pag.
825) ertheilt Kollektivprokura au Johannes Sutz von Herrliberg, in Außer-
sihl, und Friedrich Schultheß von Zürich, in Riesbach.

8. Juli. Emil Frick und Jean Frick, beide von Iliffersweil, in Oberstraß,

haben unter der Finna Gebr. Frick in Oberstraß eine Kollektiv-
gesellschalt eingegangen, welche am 1. Juli 1889 ihren Anfang nahm.
Buchdruckerei. Friedenstraße, unterer Palmhof.

8. Juli. Die Firma E. Stelili-IIirt in Obfelden und Zürich (S. H. A. B.

1884, pag. 489, und 1887, pag. 845) ertheilt Einzelprokura an Robert
Stehli, Sohn, von und in Obfelden.

8. Juli. Die Firma Am. Stütz in Außersihl (S. II. A. II. 1888,
pag. 95), sowie die an Albert Stutz ertheilte Prokura ist erloschen.

9. Juli. Die Firma Möckli <0 G raenicher in Meilen (S. II. A. B.
1888. pag. 211) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
Inhaber der Firma R. Mückli in Meilen ist Rudolf Möckli von Schlattingen
(Thurgau), in Meilen; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Möckli & Graenicher. Roßhaarspinnerei. Im Feld.

9. Juli. Die Firma J. Müder-Ale ister in Zürich (S. II. A. B.
1888, pag. 711) ist in Folge Ihnschiedes des Inhabers erloschen. Inhaber

der Firma J. A. Maeder in Zürich ist Jakob Alfred Maeder von und in
Zürich; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma J. Mäder-Meister. Fleischhandel. Stüßihofstatt 15. Die Firma
ertheilt Prokura an Georg Rupplin von und in Zürich.

9. Juli. Die Firma Heinrich Dammann in Ilottingen (S. II.
A. B. 1888, pag. 795) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Inhaber der Firma C. Heinrich in Ilottingen ist Carl Gustav
Adolf Heinrich von Erfurt (Thüringen), in Hottingen; diese Firma
übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Heinrich &
Dammann. Agentur und Handel in Berliner Weißbier; Spezereiwaaren und
Landesprodukte. Klosbachstr. 3G.

10. Juli. Senuereigenosseiisehaft Giindisau in Giindisau-Rußikon
(S. II. A. B. 1889, pag. 37). Diese Genossenschaft hat atn G. April
1889, an Stulle der zurücktretenden Vorstandsmitglieder lludolf Gubler,
Heinrich Kixgi und David Gubler, als solche gewählt: Hs. Heinrich
Gubler, Säger, Präsident, Hs. Jakob Weiß, Aktuar, und Hs. Heinrich
Gubler, Becken, Quästor, alle von und in Gündisau.

10. Juli. Die Firma J, J. Meier z. Dorre in Winterthur, Filiale
der Firma « J. J. Meier » in Zürich (S. II. .1. B. 1886, pag. 181), ist in
Folge Verkaufs dieses Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma J. Hrugg-
liiaiin z. Forre in Winterthur ist Johann Bruggmann von Oberhelfensweil,
in Winterthur. Herrenkleider-Fabrikation und -Handel. Ecke Marktgasse-
Schmidgasse 423.

10. Juli. Die Firma Joseph ine Fsslinf/er in Zürich (S. H. A. B.
1883, pag. 519) ist erloschen. Inhaberin der Firma Jos. Meier gesch.
Esslinger in Zürich ist Josephine Meier geschied. Eßlinger von und in
Zürich. Cigarren- und Tabakhandlung. Krebsgasse 10.

10. Juli. Die Firma J. Alex. Met/er in Zürich (S. II. A. B. 1883,
pag. 838) ist ivegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10. Juli. In Firma Felilmaiin & C° in Zürich (S. H. A. B. 1884,
pag. 73) ist die Prokura des Julius Fehlmann, Sohn, in Folge dessen
Ilinschiedes erloschen. Die Firma ertheilt Kollektivprokura an Hans
Widmer von und in Zürich und Jacques Gut von und in Enge.

10. Juli. In der Aktionärversammlung der Zürcher Telephongesell-
sehaft, Actiengesellsehaft fiir Elektrotechnik (Societe des Telephones de
Zurich, societe anonyme pour les applications eiectriques; Societä
Telefonica di Zurigo, societa anoninia per le applicazioni elcttriche) in Zürich
(S. H. A. B. Iö88, pag. 747) vom 4. Mai 1889 ist an die vakate Stelleeines
Mitgliedes des Verwaltungsrathes gewählt worden Julius Ernst Kramer in Zürich,
und es hat der Verwaltungsrath dieser Gesellschaft durch Beschluß vom
2G. Juni 1889 an Ingenieur Emil Bitterii von Wiesen (Kt. Solothurn), in
Zürich, die Prokura ertheilt, welcher je mit einem andern hiezu Berechtigten

die rechtsverbindliche Kollektiv-Unterschrift ausübt.

11. Juli. Die Firma Joh. Schendorfer zur alten Post in Zürich
(S. H. A. B. 1883, pag. 37) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

11. Juli. Inhaber der Firma G. Scliauh-Rosse in Zürich ist Gustav
Schaub-Bossü von Eptingen (Kt. Baselland), in Zürich. Chemiserie und
Bonneterie. Strehlgasse 18, zur Rollenschmiede.

11. Juli. Inhaber der Firma R. Ilopf-lleyer in Zürich ist Robert
Hopf-Heyer von Thun, in Zürich. Bürstenhandlung. Marktgasse 31.

11. Juli. Die Firma G. Maarer in Außersihl (S. II. A. B. 1883,
pag. 511) ist erloschen. Inhaber der Firma G. Mnurer-Ziegler in Zürich
ist Gottlieb Maurer-Ziegler von Hirschthal (Kt. Aargau), in Zürich. Wein-
Agentur und -Handel. Löwenstraße 24.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1X8!>. 10. Juli. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma
J. Sehiirz & C" in Gutenburg (S. H. A. B. 1883, II, pag. 901) ist seit dem
1. Juli 1889 als neuer Gesellschafter eingetreten : Herr Julius Bertolini von
Moudon, wohnhatt in Lotzwyl. Die Firma ertheilt Prokura an Carl
Rudolf Jordan von Bern, wohnhaft in Lotzwyl.

10. Juli. Die Firma Lehmann «£* Farner in Langenthal (S. H.
A. B. 1886, pag. 195) hat sich aufgelöst. Die Herren Gebrüder Adolf und
Ernst Farner von Oberstammheim (Zürich), wohnhaft in Langenthal, haben
unter der Firma Earner & C'*, mit Sitz in Langenthal, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1889 ihren Anfang
genommen hat. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Lehmann & Farner. Natur des Geschäftes: Käsehandlung.
Geschäftslokal : Beim Bahnhof.
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Bureau Bern.

9. Juli. Die Herren Joseph Eschbach von Kleinlaufenbuig (Baden)
und Viel or Wyß von Oberdorf (Kt. Solothurn), beide wohnhaft in Bern,
haben unter der Finna Eschliach & Wyss in Bern eine Kollektivgesell-
schal't eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister ihren
Anfang nimmt. Agentur- und Komiriissions-Geschäft. liahnhofgebüude.

Bureau de Courtelary.
11 juillot. Le chef de la niaison Louis "Weher, ä Villeret, est M. Louis

AVeher, originaire de Brüttelen, deniourant ä Villeret. Genre de commerce:
Fabrication d'horlogorie. Bureau : Villeret.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
8. Juli. Die Käsereige.sellschaft Oberhünigen hat sich unier der Firma

Küsereigenossensehaft Oberhünigen, mit Sitz in Oberhiinigoii, als
Genossenschaft neu gegründet und bezweckt die bestmöglichste Verwer-
thung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es
durch den Solbstbetrieb einer Käserei oder durch Verkaufen der Milch an
einen Dritten. Die Statuten datiren vom 1. Juni 1888. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglieder derselben sind die bisherigen
Lieferanten. Neue Aufnahmen erfolgen durch die Hauptversammlung. Die
Mitgliedschaft hört auf durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und
Ausschluß. Das Stammkapital beträgt Fr. 5000 und besteht in 200 voll oin-
bezalilten Stainmantheilen ä Fr. 25. Jedes Mitglied ist zur Uebcrnahme
von wenigstens einem Stamiiiantlieil verpflichtet. Das Stammkapital wird
zu 5 % verzinst, ein weiterer Gewinn wird nicht bezweckt. Die persönliche

Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Hauptversammlung und der Vorstand, letzterer bestehend aus einem
Präsidenten, der zugleich die Stelle eines Kassiers bekleidet, und einem
Sekretär. Diesem Vorstände können durch Gesollsehaftsbeschluß zur
Besorgung der laufenden Geschäfte 10 Beisitzer und 2 Bechnungsrevisoren
beigeordnet werden. Der Präsident und Sekretär führen namens der
Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung.
Gegenwärtig sind gewählt: Als Präsident und Kassier: Gottlieb Krähenbühl

auf dem Komi zu Oberhünigen, für die Dauer von zwei Jahren, ferner
für vier Jahre als Sekretin': Andreas Wyler zu Oberhünigen.

10. Juli. Unter der Firma Bendicht Lüthi, jünger, in Münsingen,
betreiht Beudieht Lüthi, Säger, von Lauperswyl. wohnhaft in der Au zu
Münsingen, daselbst eine Säge mit Holzhaudhmg.

10. Juli. Unter der Finna Job. Meyer, Müller in Oberdießbach,
betreiht Herr Johann Meyer von Kirchdorf, wohnhaft in Oberdießbach, daselbct
die Handelsmüllerei.

10. Juli. Unter der Firma Ad Stuki, Müller in Niederhünigen,
betreibt Herr Adolf Stuki, Peters, von Gysenstein, wohnhaft in Niederhünigen,
daselbst eine Getreidemühle.

10. Juli. Die Firma F. Kasy-Bigler, Tuch- und Spezeroihandlung
in Hinteren!/!/istein (S. H. A. B. Nr. 21, vom 16. Februar 1883) — Inhaber
Friedrich llasy von Aesch (Zürch) — hat ihr Domizil und Geschäftsbetrieb
nach Oberdießbach verlegt.

Kanton Luzern -- Canton le Lnccrnc - Cantone öi Lncorna

1889. 11. Juli. Die Firma «Gebr. Diggelmann » in Zürich
(eingetragen im Handelsregister von Zürich den 27. März 1883 und pubiizirt
im S. Ii. A. B. 1883, pag. 430) hat am 15. März 1889 m Luzern eine
Zweigniederlassung errichtet unter der Firma Gebr. Diggelinann, Filiale
Luzern. Natur des Geschäftes : Hute, Mützen, Schinne und Pelzwaaren.
Die Vertretung der Filiale steht lediglich dem Firma-Inhaber Jakob Diggelmann

zu.

11. Juli. Die Firma Fid. Arnold in Großwangen (S. IL A. II. 1883,

pag. I) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

Appnzell A.-RL — Apcnzell-Rti. ext, — Appenzelle est,

1889. 10. Juli. Die bisherige Kollektivgesettschaft „Schlüpfer <£•

Bruderera in Trogen (S. II. A. 11. 1883, 23. Januar, pag. 18) hat sich
aufgelöst. Jakob Bruderer von Bühler und Arnold Sehläpfer von Trogen,
beide wohnhaft in Trogen, haben unter der Firma Schlüpfer & Bruderer
in Trogen eine Kollektivgesellschaft mit Sitz in Trogen eingegangen, welche
mit der Eintragung m's Handelsregister ihren Anfang nimmt. Die neue
Firma Sehläpfer & Bruderer ulrcnnriml Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Sehläpfer & Bruderer.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gali — Cantone öi San Gallo

Bureau St. Gallen.

1889. 9. Juli. Aus der Kollektivgesellschafl unter der Firma
« L. M. Weil & 0" » in St. Gallon (S. H. A. 15. 1883, pag. 322) LI der
Gesellschafter Henri Weil gestorben; ihn' andere Gesellschafter Jules Weil
in St. Gallen fuhrt das Geschäft unter der nämlichen Firma L. M. Weil & (P
in St. Gallen als alleiniger Inhaber fort. Die Firma ertheilt Prokura an
Henriette Nathan geb. Weil in St. Gallen und an Gustav Rupp in St. Gallen.

10. Juli. Die Firma llichnrd Kirchgraber in St. Gallen (S. II.
A. 11. 1888, pag. 335) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Bureau Wyl.
10. Juli. Die Firma ,/. (7. iSibfer in Wyl (S. II. A. B. 1883, pag. 681)

ist in Folge Verkaufes des Geschäftes an Friedrieh Schunck mit 1. Juli l. J.
erloschen. Inhaber der Firma Fr. Schunck m AVvl gl. C. Sihlers Nachfolger)
ist Friedrich Schunck von St. Gallen, in Wyl. Natur des Geschäftes:
Kolonial-, Glas- und Materiahvaarenhaiidlung.

Kanton Iaalt - Canton Iß VaM - Cantone Ii Van!

Bureau d'Orbe.

1889. 10 juillot. Henri, tils de feu Louis Christin, de S^-Groix, domicilii

ä Orbe, fail inserire qu'il est chef de la rnaison 11. Ubrislin, ä Orbe.
Genre de commerce : Representation.

Bureau de Vevey.

10 juillet. Le chef de la niaison Jean llügli, ä Vevey, est Jean, fils
de döfunt Christian llügli, de Guggisborg (Berne), domicilii ä Vevey. Genre
de commerce : Fahrique de cordes. Magasin : Rue de Lausanne.

10 juillet. La raison 31. Aebischer, ä la Ilouoenaz, Montreux, ins-
critc au registre du commerce le 15 mars 1889 et publice dans la F. o. s.
du c. du 20 mars 1889, n" 48, page 265, est radiie d'office ensuite du
depart de la titulaire.

Bureau d'Tverdon.
10 juillet. La raison Fram;' Jlehleti. ä Yverdon, Höffes (F. o. s.

du c. du 7 mars 1883, page_ 250), a resse d' ex ister ensuite de renon ciaiion
du titulaire, ensorie qu'elle est radiie.

Kanton lemuri — Canton le leiMtet — Cantone Ii leicitel

Bureau de Cernier (district du Val-de-Rue).

1889. 9 juillet. Jules Morel, avocat et notaire, originaire de Golorn-
bier, et Henri Blaser, redaotour du « N"ueh;itelois », originaire de Langnau,
les deux domicilii« ä Cernier, out coiHitui, ä Cernier, sous la raison
sociale Agenee nouehäteloise de publicitc, Jules Morel Ar une societe
en noni colleclif, commencee le 1" juillet 1889. Genre de commerce :

Publicity dans les journaux et bureaux d'aiinoiices du journal « Le Neu-
ehätelois ». Bureaux : Rue de PHötel-de-Ville.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

6 juillet. Sous la raison sociale Synilicat de« Patrons Bouchers et

Chareutiers, il s'est forme, ä La Chaux-de-Fonds, le 11 juin 1889, une
association ayant pour but: 1° de crier des relations et dies liens de con-
fraternili entre ses mernbres, 2° de voider ä la digniti, ä la consideration
du commerce et de maintenir la loyauti dans les transactions, 3° de trailer
la question des credits et de fixer la cote des prix de la vhnde, et toutes
aulros questions interessant la bonne marelie de la boucherie et eharcuterie
ä La Chaux-de-Fonds. Pour ctre adrnis societaire, tout candidat doli etre
boueber ou charcuticr et presenter sa deniande par icrit au comite. Chaipie
societaire paie une finance d'entrie de francs dix et une cotisation ineti-
suelle de francs deux. Tout membre deniissionnaire paiera la somine de

fr. 100. Les affaires de Las-'ociation sont adininistree«: a. par l'asseinhlee
genirale se reunissant tons les mois une fois sur convocation par cartes
adressies personnelleuieut ä chaque societaire, b. par un comite compose
de 8 membres choisis parmi les sociitaires. L'association est representee
par MM. Hermann Grathwohl, president, A. Grumbach, caissier, et Alfred
Farny, secretaire, tons doniicilies k La Chaux-de-Fonds, lesquels out seuls
collectivement la signature sociale et peuvent engager l'association euvers
les tiers en apposant lours signatures ä la suite de la raison sociale. Les
autres membres du comitö sont: MM. J. Bornoz, Marx Metzger, Joseph
Jeuzer, Fritz Roth et Gustave Kiefer, egalemcnt domioilies ä La Chaux-de-
Fonds. Les societaires sont exonörös de tonte responsabilitö personnelle.

Mil (Ml - Caiitoi de Geißle — Canione Ii Gineira

1889. 8 juillet. Le chef de la rnaison IL Marder, ä Garouge, commeneüe
le 2 juillet courant, est Henri-Fredörie Maeder, de Mühleberg (Berne),
domicilii.: ä Garouge. Genre de commerce : Chapellerie. Magasin : 124, Rue
du Marehe. Aucien commerce de Gali.stri, ä Garouge (F. o. s. du c. de

1883, page 779), radii ensuite de renonciation du titulaire et de son depart
du canton.

8 juillot.
' Suivant extrait de procös-verbal en date du 5 juillet. 1889,

le couseil d'administration de la « S o ciöte ano n y me des glaeiöres deParis»,
ayant son siege ä Paris et succursale ä Genüve, sous la raison sociale
Societe anonyme des Glacicres de Paris, succursale de Geneve, a

rivoque, par decision du 15'juin 1889, la procuration generale qui avait
eU conferee au sieur Emanuel-Innoeent-Joseph Gobert (F. o. s. du c. de 1886,

page 616), et a appele aux fonetions de fötale de procuration generale,
dans les limites de 1'art. 423 C. 0., pour la succursale de Genew. le sieur
Gustave Petili, d'origine alsacieune, actuellemerit domicilii k Geneve

8 juillet. La rnaison Pla^ais, ä Geneve, marbrorie (F. o. s. du c. de

1888, page 861), a dormo, des le 1" juillet 1889, procuration generale

au sieur Louis-Fröderic Hoffmann, domicilii'! ä Geneve.

8 juillet. La raison A. Mermilioti, ä I'lainpalais, fabricant de

cordages et proprietaire des Haitis du Brise-Lames, aux Eaux-Vives (F. o. s. du
c. de 1883, page 892), est radiie ensuite du dices du titulaire, survenu le

10 avril 1889. La maisim est coutimiee sous la raison Louise Merniillod,
aux Eaux-A'ives, et seulement pour l'exploitation des Hains du Brise-Lames,
par Mad"* Louise Merniillod, seule hiSritiere bönöliciaire, domieiliöe ä Plain-
palais.

9 juillet. La societe en commandite J'urf'iirat 3f<-rki tf* ä

Geneve, ayant pour objet la fabrication des ustensi/es de menage en fer-blane,
en cuivre et autres metaux (F. o. s. du c. de 1888, page 615), est diclarie
dissoule dds le 9 avril 1889. I/assoeii Frederic-Hermann Purfürst, domicilii
d Geneve, en est le liquidateur. La procuration qui avait iti conferee
ä Vassocü-commanditaire Albert J'opulus resse par ce fait d'etre en vigueur.

9 juillet. Mes-ieurs Jean-Fröderic Boiina, de Genöve, y domicilii'',
jusqu'ici fondi de procuration de Li societe en noni collectif Bonna & C",
banquiers, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 27), et Jean-Paul Bonna,
de Gonöve, domicilii": ä Plaiupaiais, sont entres, des le 1" juillet courant,
comine associös en nom collectif dans ladite rnaison qui continue sous la
meine raison sociale et dans les memos conditions. Bureaux : 3, Boulevard
du Theätre. Le sieur Isaac Labarthe a renonce 4 la procuration qui
lui avait Hi conferee collectivement avec le sieur J.-Frederic Bonna, sus-
designi.

10 juillet. Le chef de la rnaison Jorin Iiis, ä A'ersoix, est Joseph
Jorin fils, de Versoix, y domicilii:. Genre d'affaires: Ferblantier-couvreur.
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Eid?. Amt für ?eisti?es Eigentiiuni.

Bureau födöral de Iii propriety intellectuelle.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuGs par le bureau f^döral:

Den 5. Juli 1889, 4 Uhr Nachmittags.
No 2709.

Carl Küenzi, Fabrikant,
Bern.

KARL KÜENZI
BERN csb

.Scliuhniaelierwerhzeng.

Den 5. Juli 1889, 5 Uhr Nachmittags.

No 2710.

G. Daverio, Ingenieur,
Zürich.

Müllerel-Masetaineii und -Utensilien.

Le 8 juillet 1889, ä cinq heures apres-midi.
No 2711.

Societe d'liorlogerie de Rosieres,
ltosieres (Soleure).

ItoiteN et inouvenients d'liorlogerie.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 11. Juli 1889.

Eidgenössisches Anleihen. Auf Grund des Bundesbeschlusses vom 26. Juni 1889,
einer durch die Bundesversammlung unterm 28. Juni 1889 ertheilten besondern An-
leihensbewilligung und des Bundesrathsb.^'Schlusses vom 6. Juli 1889 hat der Chef des

eidgenössischen Finanzdepartements ein Anleihen von 25,000,000 Fr. mit den uach-
bezeichneten schweizerischen Banktinnen abgeschlossen :

Eidgenössische Bank in Kern; Banque cantonale vaudoise in Lausanne; Solo-
thurnische Kantonalbank in Solothurn ; Caisse d'amortissement de la dette publique in
Freiburg; Bank in Winterthur; Schweizerische Unionbank in St. Gallen; Zürcher
Bankverein in Zürich; Isaac Dreyfus & Söhne in Basel; Ehinger & Cic in Basel;
Zahn & C10 in Basel; Weck & Aeby in Freiburg.

Das Anleihen wird ausgegeben in Obligationen von 1000 Fr., 5000 Fr. und
10,000 Fr. auf den Inhaber. Der Uebernahmspreis beträgt 101 "Jo. Die Obligationen
von 5000 Fr. und 10,(XX) Fr. können in Bern kostenfrei auf den Namen eingeschrieben
werden. Die Obligationen sind zu 3l/s °/o per Jahr verzinslich und mit jeweilen am
30. Juni und 31. Dezember verfallenden Zinscoupons versehen. Der erste Coupon
verfällt am 81. Dezember 1889. Die Obligationen sind rückzahlbar von 1893 an innert
25 Jahren, bis und mit 1917, gemäß dem den Obligationen beizudruckenden
Amortisationsplan. Die Eidgenossenschaft behält sich jedoch das Recht vor, vom 31. Dezember
1900 au größere Quoten als im Am irtisationsplau vorgesehen zur Rückzahlung auszulösen

oder auch das Anleihen ganz zurückzuhezahlen.

Sitzung vom 12. Juli 1S89.

Schiceizerisch-italienischer Handelsvertrag. Gemäß dem Protokoll zum Handelsvertrag

zwischen der Schweiz und Italien vom 23. Januar 1889 waren die
vertragschließenden Theile übereingekommen, daß spätestens drei Monate nach Austausch der
Ratifikationsurkunden weitere Unterhandlungen über die Fragen betreffend den
Grenzverkehr und den Schmuggel eröffnet werden sollten. Diese Konferenz ist am 2. Juli
zusammengetreten und hat zwei Sitzungen abgehalten, in welchen sich die beidseitigen
Delegirten ihre Begehren mitgetheilt haben. I)i" Delegirten sind sodann dahin
übereingekommen, daß man sich die nöthige Zeit zur Prüfung der gestellten Anträge nehmen
solle und hierauf wurden die Verhandlungen abgehrochen, um sie nächsten Ilerbst
wieder aufzunehmen.

Eisenbahnen. Die Fristen zur Einreichung der vorschriftsgemäßen technischen
und finanziellen Vorlagen, sowie der Gesellschaftstatuteu werden

1) für die schmalspurige Eisenbahn Appeuzell-Altstätten um zwei Jahre, d. h. bis
zum 29. April 1891 ;

2) für die Bahn Lugano-Pontetresa um zwei Jahre, d. h. bis zum 18. Juni 1S91 ;

3) für die Bahn Filisur-Davos-Platz ebenfalls um zwei Jahre, bis zum 13. Juni 1891;
41 für die Bahn Sissach-Gelterkinden um ein Jahr, d. h. bis zum 27. Juni 1890,

verlängert.

Extrait des deliberations dn eonseil föderal.
Seance du (I juillet 1889.

Emprunt federal. Le chef du döparfement federal des finances, se basant sur
l'arretö föderal du 26 juin 1889, sur l'autorisation spöciale accordöe par l'assemblöe
fedörale en date du 28 juin 1889, ainsi que sur l'arretö du conseil federal du 6 juillet
1889, a conclu un emprunt de 25,000,000 francs avec les ötablissements de banque
suisses dont les noms suivent:

Banque fedörale, ä Berne; Banque cantonale vaudoise, ä Lausanne ; Banque
cantonale de Soleure, ä Soleure; Caisse d'amortissement de la Dette publique, ä Fribourg;
Banque de Winterthour ; Unionbank suisse, ä St-Gall; Bankverein de Zurich, ä Zurich;
Les Als d'Isaac Dreyfus, ä Bäle; Ehinger & C'*, ä Bäle; Zahn & C'*, ä Bäle; Weck
& Aeby, ä Fribourg.

L'emprunt sera emis en obligations de fr. 1000, fr. 5000 et fr. 10,000 au por-
teur; il est pris ferme au cours de 101 °/o. Les obligations de fr. 5000 et fr. 10,000
pourront etre inscrites nominativement, sans frais, ä Berne.

Les obligations produiront un interet annuel de 3'/» °/o et seront munies de coupons
ä l'öchöance du 30 juin et du 31 döcembre. Le premier coupon sera payable le 31 de-
cembre 1889.

Les obligations seront remboursables dans l'espace de 25 ans, soit de 1893 ä 1917,
conformöment au plan d'amortissement qui sera imprimö au verso des titres.

La Confedöratiou se reserve toutefois !e droit d'effectuer, ä partir du 31 döcembre
1900, des remboursements plus considerables que ceux qui sont prövus au plan
d'amortissement, ou möme de rembourser la totalitö de l'emprunt.

Seance du 12 juillet 1889.

Traite de commerce Suisse-Italie. A teneur du protocole annexö au traite de

commerce, du 23 janvier 1889, entre la Suisse et l'Italie, des nögociations devaient avoir
lieu dans le delai de trois mois ä partir de l'öchange des ratifications, relativement ä
des facilitös dans le trafle frontiere et ä la contrebande. Cette conference s'est reunie
le 2 juillet et a tenu deux seances dans lesquelles les dölegues des deux etats se sont
communiquö reeiproquement leurs demandes. II a ensuite öte convenu de prendre le
temps nöcessaire pour les examiner, et la conference a etö suspendue pour etre reprise
en automne.

Chemins de fer. Les delais pour la presentation des documents techniques et
financiers prescrits, ainsi que des statuta de la societö, ont etö prolongös pour les lignes
suivantes:

1° pour le chemin de fer ä voie etroite Appenzell-Altstätten, de 2 ans, soit jusqu'au
29 avril 1891 ;

2° pour le chemin de fer Lugano-Pontetresa, de 2 ans, soit jusqu'au 18 juin 1891;
3° pour le chemin de fer h'ilisur-üavos-Platz, de 2 ans, soit jusqu'au 13 juin 1891;
4" pour le chemin de fer Sissach-Gelterkinden, d'un an, soit jusqu'au 27 juin 1890.

PROGRAMME DES EXAMENS
t|ui auront lieu Zurich, les 30 juillet et jours suivants.

pour l'obtention du diplome federal d'essayeur-jure

pour le contrdle des ouvrages d'or et d'argent.

Le departement federal des affaires etrangeres
(division du commerce)

informe les intöressös que, ä partir du 30 juillet courant, dös 8 heures du
matin, auront lieu, ä Vecole polytechnique suisse, ä Zurich (neues
Chemiegebäude), des examens en obteiition du diplome federal d'essayeur-jurö
pour le eontrole (les ouvrages (l'or et d'argent, sous la direction de
MM. le Dr Lunge, le Dr Barbieri, professeurs au polytechnicum, et Eugene
Tissot, essayeur fedöral a la Chaux-de-Fonds.

Les personues qui desirent prendre part ä ces examens doivent se faire
inscrire au departement avant le 21 juillet. En presentant leur demande
d'admission, elles doivent fournir des certificats indiquant quelles classes
elles ont frequents et quelles ont ötö leurs etudes thöoriques et pratiques,
ainsi que des certificats officiels de bonne conduite.

Une finance d'examen de 20 fr. doit etre versöe par chacune d'elles
avant le 30 juillet en mains de M. le professeur Dr Lunge.

Les öleves qui suivent actuellement ä Zurich le cours special destruction

pour aspirants au diplome federal d'essayeur, sont inscrits d'office
pour les examens.

Chaque candidat en se rendant aux examens doit se munir d'urie
boite de poids d'essais et des outils dont il se sert pour ajuster les pesöes.

L'ejeamen oral comprend :

Elements de chimie inorganique. Nomenclature et formule. Propriöte
des mötallo'ides et des metaux les plus important« pour l'industrie ainsi

que de leurs combinaisons. Composition et caracteres distinetifs des alliages
les plus utilises dans les arts. Principe d'analyse qualitative et quantitative
des alliages des metaux, par voie söche et par voie humide. Description
des agents chimiques employes pour les essais et recherche de leur purete.
Preparation de l'or et de l'argent chimiquement purs. Fabrication des
coupelies. Prises d'essais. Theorie de la balance. Exercices de calculs se

rapportant aux essais et aux alliages. Connaissanoe des lois föderales sur
le contröle des ouvrages d'or et d'argent et sur le commerce des dechets
d'or et d'argent, ainsi que de leurs regleinents d'execution.

Les candidats pourront etre examines en alleniand ou en framjais,
selon leur desir.

Pour l'examen oral, ils seront partagös en groupes; cet examen aura
une duröe de deux heures pour chaque groupe et, s'il le faut, plus longue
encore. Seront admis ä y assister, les membres du conseil de l'ecole et
les delegues des autorites fedörales, des gouvernements cantonaux et des
administrations locales.

L'examen pratique comprend:
Quinze ä vmgt essais de dillerents alliages d'or, d'argent et de platine

par voie seche et par voie humide; en outre, l'emploi de la pierre de
touche.

Pour les essais par möthode de coupellation, la plus forte tolörance
admise ne devra pas döpasser 2 millieines pour l'or et 5 milliümes pour
l'argent; pour les essais par voie humide (argent), l'/z milliömes.

Le resultat des deux examens (oral et pratique) sera exprime par
l'une des trois notes suivantes: bien, passable, insuffisant.

Lorsqu'un candidat reeoit la note „insuffisant" dans Fun des deux
examens, il ne peut etre diplömö.

Cependant, il pent se presenter encore deux fois ä des examens ultö-
rieurs. Mais, quand par trois fois il ne reussit pas, il est envisagö connne
renvoye döfinitivement.

Berne, le 12 juillet 1889.

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du commerce.
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Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waaxen
im Mai 1889.

Importation et exportation cles principales marcliandises
pendant le mois de inai 1SS1).

Siehe die Anmerkungen am Schluß der Tabelle. — Voir les observations ä. la fin du tableau.

Stilt.

Sr.
Gattung der Waare

Einfahr
Importation
Menge

Quantite

Werth
Väleur

Einf.-Menge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantitis
imported

d. la pSriodt-
corresp. de

l'annie
passfe

Ausfuhr
Exportation
Menge i

Quantite \

Werth
Valeur

Ausf.-Menge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantitis
exitorUes

d. la piriodt
corresp. de

l'annie
pass? i

Nature de la marchandise

15 a
15 b
IC H

17 a1

17c
19

29 a
29 b
32 a
33
37

37 a

41
46

47 a

52 a1

52 a»
52 a8

53

54
54 a1

51a8
G3

66
69

73
74

io a
76

76 a
79

82
82 a
86

91
93
95

103
103d
103 c
103 f
103</

105
105 d
lünq
105 h
105 i

115
116
120

121

122

126
127
129

Chemikalien und Farbwaaren

Gummi
Harze, rohe und Colophonium, Pech
Schwefelsäure
Amlung, roh und geröstet, Stärkegummi (Dextrin!
Anilin, Anilinverbindungen
Weingeist, Sprit, etc., denaturirt
Farbhölzer in Rlöcken
Farbrinden. Farbwurzeln, Farbheeren etc.: roh
Alizarin, künstliches, trocken oder in Teig
Extrakte von Farbstoffen, nicht genannte
Künstliche Farben aus Steinkohlentheer
Eicht genannte bunte Farben

Glas

Fensterglas, gewöhnliches (naturfarbiges)
Hohlglas und Glaswaaren, nicht geschliffen, etc.
Hohlglas und Glaswaaren, geschliffene, gravirtc, farbige

(aus gefärbtem Glas), etc

Holz

Brennholz, Eeisig: Weichholz
Brennholz, Reisig: Hartholz
Holzkohlen
Bau- und Nutzholz : roh

— — gesägt, etc., eichenes
Bretter, weichhölzerne
Latten, etc., andere als eichene
Ilolzwaaren, grobe, aus gemeinem Holze; Drechsler-,

Tischler- und Wagnerarbeiten: roh, nicht bemalt,
ohne Metallbeschläge

Möbel, etc., polirt, geschnitzt, gepolstert, etc.
Ilolzwaaren und Drechslerarbeiten, bemalt, polirt,

lakirt oder geschnitzt
Bi'irstenbinderwaaren, grobe
Bürstenbinderwaaren, feine

Landwirthschaftliche Erzeugnisse
Gras- und Kleesaat
Heu
Laub, Schilf. Stroh
Hopfen

Leder

Sohlleder
Anderes Leder aller Art
Schuhwaaren aus Leder, feine

Literarische, wissenschaftliche und
Kunst-Gegenstände

Bücher, gedruckte
Klaviere, Flügel, Harfen
Instrumente und Apparate, astronomische, chemische,

chirurgische, mathematische, physikalische, optische

Uhren

Wanduhren, feine
Spieluhren und Musikdosen
Taschenuhren mit Gehäusen von Nickel, etc.
Taschenuhren mit Gehäusen von Silber
Taschenuhien mit Gehäusen von Gold

Maschinen und Fahrzeuge
Nicht genannte Maschinen und Maschinentheile
Wehstühle und Webereimaschinen
Stickmaschinen, nicht genannte
Müllerei- und landwirtschaftliche Maschinen
Nähmaschinen und Strickmaschinen

Metalle

Blei in Barren. Blöcken, etc
Blei gewalzt, Blech, Röhren, etc
Roheisen in Masseln; Rohstahl in sogenannten Ingots

(Blöcken, gegossenen Stäben); Luppeneisen und
Rohschienen; Brncheisen und Alteisen

Eisenbahnschienen, Staheisen, Eisenblech: nicht spez.
genannt

Eisenbahnschienen, weniger als 15 kg per laufenden
Meter wiegend ; Fagoneisen, feine Dimensionen

Eisengußwaaren, ganz grobe, rohe
Eisengußwaaren, andere
Waaren aus Schmiedeisen, ganz grobe, rohe

q netto

233
812

3,870
2,843

735
3,211
1,818
1,012

250
177
200
166

1,595
973

422

41,690
74,895
4,828

25,433

8,460
35,097

6,150

822
421

194
74
17

261
15,021
7,602

70

655
945
218

1,018 i

157

67

Stücke
pieces

1,333
135

5,630
2.221
1,572

q netto

5,1 GS

50

312
295

730
434

30,999

58,542

,410
,232
,088
,504

q netto

95
1,076
1,724
1,992

432
722
362

1,028
227
268
158
111

1,430
905

305

41,507
67,632

4,302
13,290

7,817
6,195
1,132

901
679

157
48
17

497
13,247
10,403

39

630
849
130

809
112

64

Stücke
pieces

1,308
143

4,634
1,650
1,123

q netto

4,493

131
398

436
499

39,034

62,993

10,752
1,529

770
1,327

q netto

1

13
265

j

0 i

71

1

75!»

1,032
11

17

6,418 :

17,327 l

2,081
1

40,113 i

1,325 :

30,879 >

5,989

253 ;

26

114
12

7

89
2,688

7

2

110
140
331

60S
11

45

Stücke
pieces

13
15,095

110,077
193,392
42,708

q netto

10,85«
1,645

375
1,819

26

37
7

2,513

19

54
420
183

51

q netto

1

45
154

10
39

2
o

1,124
611

5

6,527
20,489
4,018

32,628

286
33,786
12,896

171
47

112
13

1

29
1,233

25
3

33
125
207

437
16

35

Stücke
pieces

9
11,720
78,941

139,861
33,980

q netto

6,408
2,907

183
1,782

13

1,164

41

13
213

70
32

Espeees chiiiiiques et couleurs

Gomme
Rdsines brutes, colophane, poix
Acide sulturiqiie
Amidon, brut ou torrefi£, dextrine
Aniline, compositions d'aniline
Esprit de vin, alcool, etc., denatures
Bois de teinture, en blocs
Ecorces, racines, baies, etc., tinctoriales: brutes
Alizarine, artificiclle, s&che ou en päte
Extraits de matieres colorantes, non denommes
Couleurs artiticielles derivees du goudron de houille
Couleurs vives non denommees

Yerre

Verre k vitres, ordinaire (de couleur naturelle)
Yerre creux et verrerie, non polis, etc.
Verre creux et verrerie, polis, graves, de couleur

I en verre colon!), etc.

Iiois
Bois ä brüler, broutille: bois tendre
Bois k brüler, broutille: hois dnr
Charbon de bois
Bois de construction et de charrounage : brut

— — — seid, etc.,
de ebene

Planches de bois tendre
Lattes, etc., autres que de chene
Ouvrages en bois, grossiers, de bois commun; ou-

vrages de tourueur, de menuisier et de charron:
bruts, lion points, sans ferrures

Meubles, etc., polis, sculptes, remliourres, etc.
Ouvrages en hois et ouvrages de tourneur, peints,

polis, vernisses on ciseles (sculptes)
Brosserie grossiere
Brossorie fine

Produits agricoles
Graines fourrageres et de trefle
Foin
Feuilles, roseaux, paille
Iloublon

Cuir

C'uir a semelles
Autre cuir de tout genre
Chaussures en cuir, tines

Objets do litterature, de science
et d'art

Livres imprimes
Pianos, droits et ä queue, harpes
Instruments et appareils d'astronomie, de chimie, de

Chirurgie, de mathematiques, de physique, d'optique

Ilorluges et muntres

Ilorloges fines
Carillons et boites k musique
Montres de poche ä boite de nickel, etc.
Montres de poche k holte d'argeut
Montres de poche ä boite d'or

Machines et vchicules

Machines non denommees et pieces detachees demachines
Metiers k tisser et machines pour le tissage
Machines ü broder, non denommöes.
Machines pour la minoterie et machines agricoles i

Machines ä coudre et ä tricoter

Metaux

I'lomh doux, en barres, saumons, etc.
Plomb laming, en feuilles, tuyaux, etc.
Fer brut en gueuses; acier brut eu „ingots" (blocs,

barres fondues;; fer en loupes et fer ebauchd au
laininoir ; debris et ferraille

Rails de chemins de fer, fer en barres, t61e de fer:
non specialement denommes

Rails de chemins de fer, pesant moins de 15 kg le
metre courant; fers speciaux, dimensions fines

Ouvrages en tönte de fer, tout-ä-fait grossiers, bruts
Ouvrages en fönte de fer, autres
Ouvrages en fer forge, tout-a-fait grossiers, bruts
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Stat

Xr.
Gattung der Waare

130

131a1

131 a2
136
137
139
142
145
148

152
152 6
152 a
152 c
153
156

156 a

168
169
170
183

183 a
183 6

183 c
184
186

186 a

187
188

188 a
189

190 a
191
192
194
198
201

201a
201 bis

206
208
208 a
209 a
210
211
215

215 a
2156
215 c
215 e

216
SlObis'

216 a
216bis

221
223
224
225
226
228

234 a
237
239
240
244
244a
245

245 a
246

247
252

253

254

256
256 a

2o/
259

259 a

264
265

266
268

269 a

272

Metalle (Fortsetzung)

Waaren aus Schmiedeisen, gemeine: roh, abgedreht,
gefeilt, getheert, etc

Waaren aus Schmiedeisen, feine: polirt, bemalt, ge
firnißt

— emaillirt
Kupfer, rein oder legirt, in Barren, Blöcken, etc.
Kupfer, rein oder legirt, gehämmert, gewalzt, etc.
Kupferschmied-, Roth- und Gelbgießerwaaren
Nickel, rein oder legirt, gewalzt, gezogen, etc.
Zink, gewalzt, gezogen, Blech, Draht
Zinn in Barren, Blöcken, Platten oder Bruch

Gold, gemünzt
Gold, unbearbeitet, auch legirt
Silber, in Münzen
Silber, unbearbeitet, auch legirt
Gold, Silber, Piatina, gewalzt, etc
Gold- und Silberschmiedwaaren; Bijouterie, acht
Bijouterie, falsch

Mineralische Stoffe

Hydraulischer Kalk
Roinan-Cement
Portland-Cement
Steinkohlen
Braunkohlen
Coaks
Briquettes
Asphalt und Krdharze; Braunkohlentheeröl
Petroleum, roh, und Petroleumdestillate
Andere nicht genannte Mineral- und Theeröle, roh

oder gereinigt

Nabrungs- und (Jenussmittel *

Schweineschmalz
Butter, frisch, gesotten, gesalzen
Margarinbutter und übrige sogenannte Kunstbutter
Cacaobohnen
Chocolade
Eier
Eis
Eßwaaren, feine
Fleisch, frisch geschlachtetes
Wildpret
Wurstwaarcn I Charcuterie)
Geflügel, getödtetes
Obst, gedörrtes oder getrocknetes
Südfrüchte: Weinbeeren
Südfrüchte: Rosinen (Korinthen)
Orangen, Citronen
Kartoffeln
Gemüse, frische: andere als Kartoffeln
Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Mais
Graupe, Gries, Grütze, etc
Griese aus Hartweizen
Mehl von Getreide, Mais; Reis oder Hülsenfrüchten
Reis in geschälten Körnern
Kaffee, roher
Kaffeesurrogate aller Art: in trockener Form
Cichorienwurzeln, getrocknete
Käse
Malz
Milch, kondensirte
Kindermehl
Unverarbeitete Tabakblätter, Saucen, etc
Fabrizirter Tabak: Rauch-, Schnupf- und Kautabak
Cigarren und Cigaretten
Roh- und Krystallzucker; Malz- und Traubenzucker
Stampf- (Pild-) Zucker
Zucker, ratlinirter: in Hüten, Platten, Blöcken
Zucker, raflinirter: in Abfällen
Zucker, raflinirter: geschnitten (Würfelzucker)

Bier in Fässern
Wein in Fässern : Naturwein

Wein in Flaschen oder Krügen: Naturwein

Weingeist, Alkohol, Branntwein und andere geistige
Getränke, in Fässern

Liqueurs iu Fässern, Flaschen oder Krügen
Wermuth

Oelo und Fette

Olivenöl in Fässern
Leinöl, roh
Andere fette Oele, nicht medizinische, aller Art, in

Fässern; Pfianzenwachs
Seifen, gewöhnliche
Seifen, parfümirte

Papier
Faserstoffe zur Papierfabrikation, in nassem Zustande
Pack- und Löschpapier

Druck- und Schreibpapier; Pack- und Löschpapier,
feines; Zeiclinungs- und Postpapier: einfarbig

Pappendeckel, gemeiner, grauer und gelblicher

Einfuhr
Importation
Menge

Quantiti
Werth
Valeur

EEint..Mengeim entspr.
Zeitraum des

Vorjahres
Quantitli
importles

d. la period'
corresp. de

l'annle
pauste

q netto

4,465

318
114
686

1,562
212
88

1,303
534

kg netto

352
574

20,189
3,338

582
1,775
2,372

q netto

17,091
20,458
15,561

590,068
3,456

35,367
71,919

1,900
12,651

2,009

2,238
759
142
878

10
4,521
1,126

45
875
38

183
573
776
130
290

1,035
12,663

6,249
267,097

6,726
57,428

4,116
29,635

1,288
7,300

16,164
6,606
5,092

290
5,318
1,058

15,578

o
5,563

25
82

1,844
9,587
6,569
2,596
3,036
Hl

4,942
93,808

q netto

737

Hl

3,521

q netto

55
351

1,755
986

4,149
2,475

110

671
182

760
248

q netto

Ausfuhr
Exportation
Menge

Quantiti

q netto

4,940 774

250 42
134 93
279 362
644 15
192 18

72 8
824 1

547 5

kg netto kg netto

78 8
89 22S

6,215 4,511
2,306 793

159 165
860 291

1,370 65

q netto q netto

11,301 16,562
17,228 291
9,169 1,308

565,558 843
1,550 —

30.711 296
74,640 115

1,758 29,482
15,366 80

1,914 34
•

820 3
622
jr.

378
4'J

1,698 104
5 397

3,368 Ii
1,543 5,464
* 64
809 1,790

31 1

96 15
412 8

1,879 55
255 2
542 1

* 3
7,724 36,2
6,234 130

280,208 80
5,493 2

39,128 89
4,806 159

14,040 119
518 27

3,999 1

2,039 418
1,052 6
6,636 46

168 66
405
987 23,267

14,234 250
— 11,048

14 1,258
4,230 154

8 54
46 280

1,723 —
11,055 —
7,166 —
2,650 —
2,001 —
Hl Hl

* 632
73,683 463

q netto q netto

771 111

Hl Hl

1,569 32

q netto q netto

54 183
90 645

901 21

1,476 6

3,729 23
2,291 36

103 12

518 10,268
490 830

576 1,286
1,073 39

Werth
Valeur

IAusf.-Menge
Im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantiti»
exporter,*

d. laplriode
corrttp. de

I'annie
patele

q netto

506

39
65

352
2
6
1

4
19

kg netto

46
233

3,048
558
200
200
250

q netto

6,966
139

1,074
318

136

21,862
11

21
395

348
24

4,739
*

2,872
2

68
6

27
3
2

*
630
123

76
266
322
128

1

1,157
5

28
34

8
18,715

4
12,101

1,015
52
44

463

Hl

*

386

q netto

57

Hl

16

q netto

129
344

30
1

86
39
22

12,820
193

1,503
5

Nature de la marchandise

Metaux (suite)

Ouvrages en fer forge communs: bruts, tournds,
limes, goudronnös, etc.

Ouvrages en fer forge, fins: polis, peints, vernis
— — — emailles

Cuivre, pur ou allid, en lingots, blocs, etc.
Cuivre, pur ou alliö, martelö, laming, etc.
Chaudronnerie, ouvrages en cuivre ou en laiton
Nickel, pur ou allie, laminö, etirö, etc.
Zinc, lamine, etire, töle, fil
Etain en lingots, blocs, plaques, debris

Or monnayö
Or non ouvre, meme allie
Argent monnayö
Argent non ouvre, meme alliö
Or, argent, platine, laminös, etc.
Orfevrerie d'or et d'argent; bijouterie vraie
Bijouterie fäusse

Matieres minerales

Chaux hydraulique
Ciment romain
Ciment de Portland
Houille
Lignite
Coke
Briquettes
Asphalte et bitumes; huile de goudron de lignite
Pötrole brut et produits de la distillation du petrole
Autres huiles minörales ou de goudron non denom-

möes, brutes ou ratlin ties

Comestibles, boissons, tabacs

Saindoux
Beurre, frais, fondu, said
Betirre de margarine et autre soi-disant artificiel
Feves de cacao
Chocolat
Oeufs
Glace
Comestibles fins
Viande de boucherie, fraiche
Gibier
Charcuterie
Volaille tuee
Fruits sees ou tapes
Fruits du midi: raisins sees
Fruits du midi: raisins de Corinthe
Oranges, citrons
Pommes de terre
Legumes frais: autres que pommes de terre
Froment
Seigle
Avoine
Orge
Mais
Gruau, semoule, etc.
Gruau de froment dur
Farine de cerdales, ma'is, riz ou legumes ä cosse
Riz en grains perlös
Cafö brut
Succedanes du cafö, de tout genre: ä l'etat sec
Racines de chicoröe dessechöes
Fromage
Malt
Lait condensö
Farine alimentaire
Tabac en feuilles non manufactures; sauces, etc.
Tabacs manufacturds: ä fumer, ä priser ou ä chiquer
Cigares et cigarettes
Sucre brut et sucre candi; sucre de malt et glucose
Sucre pilö
Sucre rafiinö: en pains, plaques, blocs
Sucre rafiinö: dechets
Sucre rafiinö: coupe (scie en morceaux röguliers)

Biöre en füts
Vin en füts: naturcl

Vin en bouteilles ou cruchons: naturel

Esprit de vin, alcool, eau-de-vie et autres boissons
spiritueuses en füts

Liqueurs en füts, bouteilles ou cruchons
Vermouth

lluiles et graisses

Huile d'olives en füts
Huile de lin, brüte
Autres huiles grasses, non medicinales, de tout genre,

en füts; cire vegetale
Savons ordinaires
Savons parfumes

Papier

Fibre pour la fabrication du papier, humide
Papier d'emballage et papier ä etancher
Papier ä imprimer ou ä ecrire, papier d'emballage

et papier ä etancher, fins; papier ä dessiner et ä

lettres: unicolores
Carton gris ordinaire et jaunätre
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\r. Gattung der Waare

Einfuhr
Importation
Menge

Quantite j

Werth
Valeur

Einf.-Ntenfl«
im entsor.

des
Vorjahres

ii Quantitis
Ji importing

d.lap4riodt" corretp.de
l'annle

i patsie

Ausfuhr
Exportation
Menge

1

Quantiti
'

Werth
Valeur

Aust. • Menge
Im entspr.

"Zeitraum des
I Vorjahres
:! Quantität

exportäet
<*d. la p4riode

'

corretp. de
Vannie
pastle

Nature de la'marchandise

277
277 a
279

279a

280
280 a
2806
281

281 a
283
284

285
286

286 a
2S6 6

286 c
2871ns1
2S7biss

290
291
292

292 a

292 6

292 c
292 d

292 e

292 f

293
294

295

299 a

300

300 a
301

313a

314
315
315a
316

316a1
316a'

317
317a
319
3196
319 c
320
320 6
321
322
322 a

326 a'
332
338
339

351

356
356 a
357 a

357 bis

358

358bis'
358bis'
358 a
35Sa*

359
359 6
360

360 c

liaumwolie

Baumwolle, rohe
Baumwollabfälle
Baumwollgarne, einfach: roh, bis und mit Kr. 40

englisch
Baumwollgarne, einfach: roh, von Kr. 41 englisch

und darüber
Baumwollgarne, einfach: gebleicht
Baumwollgarne, gezwirnt: roh, gebleicht
Unächte Vigognegarne
Baumwollgarne, einfach : gefärbt
Baumwollgarne, doublirt, gefärbt
Baumwollgewebe, roh: glatter Tüll
Baumwollgewebe, roh: bis und mit 38 Fäden anf

5 mm im Geviert, mit Ausnahme der Gewebe aus
Garn von durchschnittlich Kr. 70 englbch oder
feinern Kummern

Baumwollgewebe, roh: feinere
Baumwollgewebe, gebleichte
Baumwollgewebe, bunt I buntgewebte)
Baumwollgpwebe, gefärbte
Baumwollgewebe, bedruckte
Baumwollene Plattstichgewebe: Besatzartikel
Baumwollene Plattstichgewebe: andere Artikel
Bänder und Posamentirwaaren aus Baumwolle
Baumwollene Strumpfwaaren ohne Käharbeit
Baumwollene Kettenstich-Stickereien: Vorhänge (Stören,

Rideaux, Bordüren, Vitrages, etc.)
Baumwoll. Kettenstich-Stickereien: andere (Taschentücher,

Halstücher, Kragen etc.)
Baumwollene Maschinenstickereien: Besatzartikel

(bandes, entredeux)
Tüllstickereien
Baumwollene Maschinenstickereien: andere (Modeartikel

und Roben)
Baumwollene Handstickereien, feine
Baumwollene Spitzen

Flachs, Hanf, etc.

Flachs (Leinen), Hanf, roh
Garne aus Leinen oder Hanf bis und mit Nr. 10,

roh und gebaucht
Garne aus Leinen oder Hanf über Kr. 10, einfach,

roh und gebaucht
Gewebe aus Jute oder andern ähnlichen Spinnstoffen:

Packtuch von höchstens 25 Fäden auf 3 cm,
sowohl im Zettel als im Eintrage

Gewebe, roh oder halbgebleicht, mit mehr als 25
und höchstens 40 Zettelfäden auf 3 cm: aus Leinen
oder Hanf

— aus Jute, etc
Gewebe aus Leinen oder Hanf, roh oder halbgebleicht,

mit mehr als 40 Zettelfäden auf 3 cm, etc.

Seide '

Abfälle von Seide. Strazze, Struse, Stumpen, defekte
Cocons

Seide, roh: gekämmte Floretseide (Peignöe)
Seide, roh: gesponnen, einfach, ungezwirnt (Gr6ge)
Floretseide: gesponnen, einfach, ungezwirnt
Nähseide, Stickseide, etc., roh
Organzine (Kettenseide), Trame (Eintragseide)
Floretseide, roh: gezwirnt
Seide, gefärbt
Floretseide, gefärbt
Gewebe: von reiner Seide

— von Halbseide
Seidenbeuteltuch
Bänder von reiner Seide
Bänder von Halbseide
Seidene Strumpfwaaren. ohne Käharbeit
Stickereien aus Seide
Spitzen aus Seide

Wolle

Wollene Kammgarne, roh, einfach oder doublirt
Wollengewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt
Wollene Strumpfwaaren, ohne Näharbeit
Stickereien aus Wolle

Kautschuk

Elastische Gewebe aller Art aus Kautschuk in
Verbindung mit Baumwolle, Wolle, Seide, etc.

Stroh, etc.

Geflechte (Tressen) mit Ausnahme derjenigen aus Stroh
Strohgeflechte (Tressen)
Nicht ausgerüstete Hüte aus Stroh
Andere feine Waaren aus Stroh, Bast, etc.

Konfektion
Kleidungsstücke und andere fertige Waaren mit

Käharbeit: aus Baumwolle
Wirkwaaren, genähte, aus Baumwolle
Leibwäsche aus Baumwolle
Kleidungsstücke, etc.: aus Leinen
Leibwasche aus Leinen
Kleidungsstücke, etc.: aus Wolle
Wirkwaaren, genahte, aus Wolle oder Halbwolle
Kleidungsstücke, etc.: aus Seide
Wirkwaaren, genähte, aus Seide

q netto

18,856
1,171

S2

12
9

683
134
39
26

120

684
630
217

24
356
274

3

S1
45

3

1

9

3

17

S21

213

196

549

90
219 |

544

686
586
499

59
4

1,357
30
23

6
57
23

34
38

1

20

76
1,699 i

13 I

6 I

13

2
113

0
1

158
19
20
37
28

297
42
30

q netto q netto

S40

135

183

465

105
236

446

44
1,104

9
*

11

2
63

14,539 119
1,205 2,824

25 4.513

5 1.675
1 32

519 198
115 —

31 774
23 15
79 19

700 2.050
983 531
127 376
IS 5)67

258 1,141
171 1,817

— 43
— 73

62 66
29 33

4 208

— 56

1,828
j 32

1 414
— 4

16 1

151

6

73 |

4

27

9s6
97
27
16

168

4
176
63

115 23
9 32

22 4
29 1

22 1

1S1 36
31 1

24 31
1 1

netto

376
1,820

3,639

1,229
43

146

612
133
20

1,139
476
211

1,176
S66

1,513
26
54
40
75

65

89

2,665
60

426
6

»3

102

13

61

8

30

1,035 452 512
742 118 74
658 148 161

63 6 10
1 46 27

1,075 693 445
35 *445 889
15 103 84

6 8 12
42 7.so

1
7H

17 411
1

329
— 23 14

31 105 91
14 1.256 1,205

1 6 i 11

2 SO i 13
10 1 1

790
77
14

125

197

13

2S
15

6
1

1

27
4

21

Coton

Coton en laine
Wehet.« de coton
Filös de coton, ä un bout: öcrus, jusques et y com-

pris le n° 40 anglais
Filäs de coton, ä un bout: ecrus, du n° 41 anglais

et au-dessus
Filös de coton, ä un bout: blanchis
Files de coton, retors: ecrus, blanchis
Imitation de filös vigogne
Filös de coton, ä un bout: teints
Filös de coton, doubläs: teints
Tissus de coton, öcrus: tulle uni
Tissus de coton, ecrus: de SS Als ou moins par

carre de 5 mm de cötö, except^ les tissus de
flies n° 70 anglais en moyenne ou de numeros
plus tins

Tissus de coton, öcrus: fins
Tissus de coton, blanchis
Tissus de coton, de Als teints
Tissus de coton, teints
Tissus de coton, imprimös
Plumetis: garnitures t bandes, entredeux)
l'lumetis : autres articles
Rubanerie et passementerie de coton
Bonneterie de coton sans travail ä l'aiguille
Broderies au crochet sur coton, rideaux (stores,

rideaux, bordures, vitrages, etc.)
Autres broderies au crochet sur coton (mouchoirs,

fichus, cols, etc.)
Broderies sur coton ä la mecanique: garnitures

(bandes, entredeux)
Broderies sur tulle de coton
Broderies sur coton ä la mecanique: autres (articles I

de mode et robes)
Broderies fines ä la main sur coton
Dentelles de coton

Lin, chanvre, etc.

Lin et chanvre, bruts
Files de lin ou de chanvre jusqu'au n° 10 inclusive-

ment, öcrus ou creme«
Filös de lin ou de chanvre au-dessus du n° 10,

simples, öcrus ou cremes
Tissus de jute ou d'autres matieres textiles analogues:

toile d'emballage de 25 fils au plus par 3 cm, tant
ä la chaine qu'ä la trame

Tissus ecrus ou mi-blanchis, de plus de 25 et de
40 fils au plus de chaine par 3 cm: de lin ou de

chanvre
— de jute, etc.

Tissus de lin ou de chanvre, öcrus ou mi-blanchis,
de plus de 40 fils de chaine par 3 cm, etc.

Soie

Dechets de soie, Strasse, frisons, döchets de cardettes
et cocons defectueux

Soie öcrue: filoselle peignee
Soie ecrue: tilöe, simple, non moulinee tgrfcge)
Filoselle, filee, ä un bout, non moulinöe
Soie ä coudre, ä broder, etc.: £crue
Organsine (chaine), trame
Filoselle, öcrue: moulinee
Soie teinte
Filoselle teinte
Tissus: de soie pure

— de misoie
Gaze ä blutoir
Rubanerie de soie pure
Rubanerie de misoie
Bonneterie en soie, sans travail ä l'aiguille
Broderies en soie
Dentelles en soie

Laine

Files de laine peignäe. öcrus, ä un ou deux bouts
Tissus de laine, blanchis, teints, imprimes
Bonneterie en laine, sans travail ä l'aiguille
Broderits en laine

Caoutchouc

Tissus ölastiques de tout genre en caoutchouc,
melanges de coton, laine, soie, etc.

Paille, etc.

Tresses ä l'exception de celles en paille
Tresses de paille
Chapeaux non garnis, de paille
Autres ouvrages fins, de paille, liber, etc.

Confection

Vetements et autres objets confectionnds avec travail
ä l'aiguille: en coton

Bonneterie en coton, avec travail ä l'aiguille
Lingerie en coton
Vetements, etc: en lin
Lingerie en lin
Vetements, etc.: en laine
Bonneterie en laine ou milaine, avec travail ä l'aiguille
Vetements, etc.: en soie
Bonneterie en soie, avec travail i l'aiguille

li
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Einfuhr
Importation

Elnf.-Menge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantite#
imporUa

"
1

Ausfuhr
Exportation

Ausf.-Menge
im entspr.

Zeltraum des
Vorjahres
Quantitis
exporties

d.la periodt
\corresp. de

l'annSe
1

paxs&e

Nature de la marchandise
Menge

Quantite

Werth
Valeur

d. la pirioäi
corritp. de

l'antite
passee

Menge

Quantite

Werth
Valeur

Stücke I Stücke Stücke Stücke

Tliiere und thierische Stoffe pieces
j pieces pieces pitttH Animaux et matteres an Duales

370 Pferde 744 > 594 178 • 150 Chevaux
Schlachtvieh, geschaufelt: B6tail de boucherie, avec dents de remplacement:

373 Ochsen und Stiere 3,455 1,794 138 1 162 Boeufs et taureaux
j373bisl Kühe und Rinder 707 312 882 674 Vaches et genisses

Nutzvieh, geschaufelt: l Bötail de ferme, avec dents de remplacement:
373 a Ochsen und Stiere 569 i 137 182

ä

304 Boeufs et taureaux
j373bis* Kühe und Rinder 1,476 621 731 531 Vaches et genisses

374 Jungvieh, ungeschaufelt 2,028 ; 1,874 1,477 1,236 Jeune bötail sans dents de remplacement
375 Kälber bis auf 6 Wochen, etc 589 : 4(J4 2,633 2,201 Veaux n'ayant pas plus de 6 semaines, etc.
376 Schweine mit oder über 25 kjr Gewicht 2,589 |; 1,482 11 49 Porcs pesant 25 kg ou plus i

i 377 Schweine unter 25 kg Gewicht 1,704 '! 454 293 472 Porcs pesant moins de 25 kg 1

j 378 Schafe und Ziegen 8,696 7,316 505 468 Moutons et chevres i

q netto * q netto q netto | q netto
| 381 Häute, rohe, grüne, gesalzene, getrocknete 419 1 442 3,774 2,886 Cuirs bruts, verts, sal6s, sees j

' 381a Felle, rohe, grüne, gesalzene, getrocknete 472 1 652 1,403 1,239 Peaux brutes, vertes, salöes, seches

| Thonwanren
i

Poteries

403 Thonwaaren, grobe: Backsteine, Röhren, Platten, Poterie grossiere: briques, tuyaux, plaques, carreaux:
Fliesen: roh 25,511 12,515 6,655 7,048 bruts

404 Feuerfeste Steine; Trottoirsteine aus gemeinem Briques refractaires; dalles pour trottoirs, en gres
Steinzeug 4,902 34 — commun

404 a Dachziegel 17,102 i' 13,492 1,369 582 Tuiles
406 Röhren, Platten, Fliesen, Ofenkacheln: geölt, glasirt ;! Tuyaux, plaques, carreaux, catelles: huiles, vernisses

oder aus Steinzeug 3,673 1,890 25 17 ou en gres
j 407 Töpferwaaren, gemeine: mit grauem oder rothem i

Bruch; Steinzeugwaaren. gemeine; Tiegel; irdene Poterie commune: ä cassure grise ou rouge; poterie |

Pfeifen 718 552 231 179 de grös commun; creusets; pipes en terre i

j 409 Töpferwaaren mit weißem oder gelblichem Bruch; 1 Poterie ä cassure blanche ou jaunätre, fayence,
Fayence, feines Steingut, etc 844 971 250 258 poterie de gres tin, etc.

1 409a Porzellan aller Art 649 563
Ii

Ii

3 2 Porcelaine de tout genre

Anmerkungen. 1) Wo die Ausfuhr größer ist als (lie Einfuhr, ist dies durch fette Observations. 1° Oü l'exportatiou depasse l'importation, les chiffres sont imprimis
Schrift hervorgehoben. 2) * bedeutet, daß eine Veränderung der Position statt- en caractöres gras. 2° * signiiie que le texte de la position a ete change et qu'une
gefunden hat und eine Vergleichungszahl deßhalb nicht gegeben werden kann. comparaison des chiffres ne peut pas avoir lieu. 3° Les valeurs ne sont commu-
3) Lie Werthe werden nur vierteljährlich angegeben. niquies que trimestriellement.

Handelsvertrag
zwischen

der Schweiz und Belgien.
Wir geben nachstehend die deutsche Uebersetzung des zwischen der Schweiz und

Belgien am 3. d. Mts. unterzeichneten Handelsvertrages. Her französische Originaltext
ist in Nr. 120 des schweizerischen Handelsamtsblattes vom 8. Juli abhin publizirt worden.

Der Vertrag bedarf jedoch noch der Ratifikation seitens der zustehenden Behörden
der beiden Staaten.

Der Bundesrath der schweizerischen Eidgenossenschaft,
und

Seine Majestät der König der Belgier,

von dem Wunsche beseelt, die Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern auszudehnen und zu entwickeln, haben beschlossen, einen neuen
Vertrag abzuschließen und haben zu diesem Zwecke zu ihren
Bevollmächtigten ernannt, nämlich:

Der Bundesrath der schweizerischen Eidgenossenschaft,
Herrn Bundesrath Nuina Droz, Vorsteher des schweizerischen Departements

des Auswärtigen;
Seine Majestät der König der Belgier,

Seine Excellenz Herrn Joseph Jooris, außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister bei der schweizerischen Eidgenossenschaft,
Kommandeur des Leopoldsordens, Großkordon der Orden Isabellas der
Katholischen, der Krone von Rumänien, des heiligen Gregor des Großen,
etc., etc., etc.,

welche, nach Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen
Vollmachten, sich über folgende Artikel geeinigt haben:

Art. 1. Zwischen den Staaten und Besitzungen der beiden hohen
vertragschließenden Theile wird gegenseitige Handelsfreiheit bestehen; die
Schweizer in Belgien und die Belgier in der Schweiz sollen in Bezug auf
Handel und Schiff fahrt der gleichen Rechte, Privilegien, Freiheiten,
Begünstigungen, Immunitäten und Befreiungen theilhaftig werden, welche die
eigenen Staatsangehörigen genießen oder noch genießen werden.

Art. 2. Die hohen vertragschließenden Theile erklären, allen
Gesellschaften und andern Vereinigungen kommerzieller, industrieller und
finanzieller Natur, welche nach den besondern Gesetzen des einen oder andern
der beiden Staaten konstituirt und konzessionirt sind, die Befugniß
einzuräumen, alle ihre Rechte auszuüben und vor Gericht, sei es als Kläger,
sei es als Beklagte aufzutreten und zwar in der ganzen Ausdehnung der
Staaten und Besitzungen der andern Macht, unter der alleinigen Bedingung,
daß sie sich nach den Gesetzen dieser Staaten und Besitzungen richten.

Man ist einverstanden, daß die vorstehenden Bestimmungen sowohl
auf die vor der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrages, als auch
auf die in der Folgezeit konstituirten und konzessionirten Gesellschatten
und Genossenschaften Anwendung finden.

Art. 3. Die aus einem der beiden Länder herstammenden und in das
andere eingeführten Waaren jeder Art dürfen keinen höhern Abgaben oder
Verbrauchssteuern unterworfen werden, als denjenigen, welche die
gleichartigen Waareu einheimischer Produktion treffen oder noch treffen könnten.

Jedoch sollen die Einfuhrgebühren um den Betrag erhöht werden
dürfen, welcher die durch das Verbrauchssteuersystem den einheimischen
Produzenten verursachten Kosten repräsentirt.

Art. 4. Die schweizerische Regierung sichert zu, daß die belgischen
Erzeugnisse von den kantonalen oder Gemeindebehörden in keinem Falle

andern oder höhern Verbrauchs- oder Oktroigebühren unterworfen werden,
als denjenigen, welchen die Landesprodukte unterworfen sind.

Art. 5. Die Handelsreisenden, welche in der Schweiz für Rechnung eines

in Belgien etablirten Handlungshauses reisen, sollen in Bezug auf das Patent
wie die nationalen Handelsreisenden behandelt werden.

Das Gleiche gilt für die Handelsreisenden, welche für Rechnung eines
in der Schweiz etablirten Hauses in Belgien reisen. Jedoch können diese
Reisenden sich für eine fixe Patentabgabe von zwanzig Franken, Zuschlagstaxen

inbegriffen, entscheiden.

Art. 6. Eingangszollpflichtige Gegenstände, welche als Muster dienen
und von Reisenden belgischer Handlungshäuser in die Schweiz oder von
Reisenden schweizerischer Handlungshäuser in Belgien eingeführt werden,
sollen beiderseits, unter den zur Sicherung ihrer Wiederausfuhr oder
abermaligen Verbringung in ein Niederlagshaus erforderlichen Zollformalitäten,
vorübergehend zollfrei zugelassen werden. Diese Formalitäten sollen in
der Schweiz und in Belgien die gleichen sein und zwischen den beiden
Regierungen in gemeinsamem Einverständniß geregelt werden.

Art. 7. Keiner der beiden vertragschließenden Theile kann von der
Einfuhr, der Niederlage oder der Ausfuhr von Boden- oder Fabrikationserzeugnissen

des andern Theils höhere Gebühren erheben, als diejenigen,
mit welchen die gleichartigen Erzeugnisse jedes andern fremden Landes

belegt sind oder belegt werden können.
Die beiden vertragschließenden Theile sollen gegenseitig vollberechtigt

jede Begünstigung in Bezug auf Niederlassung, Steuern, Handel und Zölle

genießen, welche von dem einen derselben einer dritten Macht zugestanden
ist oder noch zugestanden wird.

Art. 8. Bei der Durchfuhr durch einen der beiden Staaten sollen
Waaren aller Art gegenseitig von jeder Durchfuhrabgabe befreit sein.

Die Durchfuhr von Schießpulver, Waffen und Kriegsmunition kann
verboten oder es kann dafür besondere Ermächtigung vorbehalten werden.

Die Gleichstellung mit der meistbegünstigten Nation wird jedem der
beiden Staaten in Bezug auf alles, was die Durchfuhr betrifft, zugesichert.

Art. 9. Keiner der beiden vertragschließenden Theile wird gegen den

andern ein Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durchfuhrverbot anwenden, welches
nicht gleichzeitig auf alle andern Nationen angewendet würde, vorbehaltlich
der zeitweiligen Verbote oder Beschränkungen, welche sie aus
Gesundheitsrücksichten, zur Verhinderung der Ausbreitung von Viehseuchen oder
der Zerstörung der Ernten oder in Folge von Kriegsereignissen aufzustellen
für nöthig erachten.

Art. 10. Die Zolldeklarationen sollen alle zur Anwendung der Zölle
notwendigen Angaben enthalten; so sollen dieselben außer der Gattung,
Art, Qualität, Herkunft und Bestimmung der Waare, je nach dem Falle,
das Gewicht, die Zahl, das Maß oder den Werth angeben.

Wenn es dem Deklaranten in Folge außergewöhnlicher Umstände
nicht möglich ist, die zu verzollende Waareninenge anzugeben, so wird
ihm die Zollbehörde gestatten, auf seine Kosten in einem von ihr bezeichneten

oder bewilligten Lokal das Gewicht, das Maß oder die Anzahl selbst
zu ermitteln; hierauf ist der Importeur gehalten, innerhalb der von der
Gesetzgebung eines jeden Landes vorgeschriebenen Frist die ausführliche
Deklaration der Waare einzureichen.

Art. 11. Sofern in Bezug auf die Waaren, welche nach dem
Bruttogewichte verzollt werden, der Deklarant wünscht, daß die Zollerhebung
nach dem Nettogewichte stattfinde, so soll er dieses Gewicht in der Deklaration

angeben. Ist dies nicht geschehen, so findet die Zollabfertigung,
nach Abzug der gesetzlichen Tara, nach dem Bruttogewichte statt.



608

Art. 12. Die Importeure von vollständigen Maschinen und
mechanischen Apparaten oder einzelnen Theilen davon, sowie von allen andern
Waaren, sind von der Verpflichtung befreit, der Zollbehörde des einen
oder des andern Landes irgend ein Modell oder eine Zeichnung des
einzuführenden Gegenstandes vorzuweisen.

Art. 13. Die Bestimmungen des gegenwärtigen Vertrages sollen in den
beiden Staaten vierzehn Tage nach dem Austausch der Ratifikations-
urkunden vollziehbar sein. Der Vertrag soll bis zum 1. Februar 1892 in
Kraft bleiben. Falls keiner der hohen vertragschließenden Theile zwölf
Monate vor Ablauf des gedachten Zeitraums seine Absicht, die Wirkungen
desselben aufhören zu lassen, kundgegeben haben wird, bleibt der Vertrag
in Kraft bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage an, an welchem der
eine oder andere der beiden hohen vertragschließenden Theile denselben
gekündigt haben wird.

Die hohen vertragschließenden Theile behalten sich das Recht vor,
im gegenseitigen Einverständnisse an diesem Vertrage jede Abänderung
vorzunehmen, welche mit dem Geiste und den Grundsätzen desselben
nicht im Widerspruche stehen und deren Nützlichkeit die Erfahrung dar-
gethan haben wird.

Art. 14. Der gegenwärtige Vertrag soll der Genehmigung der
gesetzgebenden Kammern der Schweiz und Belgiens unterbreitet werden, und
es sollen die Ratifikationsurkunden innerhalb sechs Monaten von der
Unterzeichnung an gerechnet oder wenn thunlich früher in Bern ausgewechselt
werden.

Zur Urkunde dessen haben die Bevollmächtigten den Vertrag
unterzeichnet und demselben ihre Siegel beigedrückt.

So geschehen in doppelter Ausfertigung in Bern, den 3. Juli 1889.
L. S. (gez.) Droz.
L. S. (gez.) J. Jooris.

Rectification. I'ar suite d'une erreur d'impression, la teneur de Particle

5 du traitö de commerce entre la Suisse et la Relgique, teile qu'elle
est donnöe ä page 591 de cette feuille, n'est pas exacte; cet article est
concu en ces termes:

„Les voyageurs de commerce voyageant en Suisse pour le compte d'une
„maison etablie en Belyique seront traites, quant ä la patente, comme les

„commis-t'oyageurs nationaux.
„II en sera de menle pour les voyageurs de commerce voyageant en

„Belyique pour le compte d'une maison etablie en Suisse, loutefois, ces

„voyayeurs pourront opter pour une patente fite de vingt francs, centimes
„addilionnels compris."

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Verschiedenes. — Divers.
Weinansfiihr aus Portugal. In Oporto hat sich nach einer Mittheilung des „Iiollettino

delle Finanze, Ferrovie e Industrie" unter der Firma Beat Companhia vinicula do norte
de Portugal eine Gesellschaft mit einem Kapital von Fr. 5,600,000 konstituirt, welche
den Absatz reiner nordportugiesischer Weine im Auslande bezweckt. Zudem hat die
portugiesische Regierung dieser Gesellschaft behufs Errichtung einer großen Niederlage
für portugiesische Weine in Berlin und anderen Städten Deutschlands für die Dauer von
15 Jahren eine jährliche Subvention von Fr. 84,000 bewilligt.

Anderseits hat die portugiesische Regierung, um die Ausfuhr inländischer Weine
zu unterstützen, einen Gesetzesentwurf ausgearbeitet, welcher für die Dauer von fünf
Jahren eine Prämie von Fr. 85 für jedes jährlich ausgeführte Quantum von 50 hl rothen
oder weißen Weines vorsieht. Außerdem erhalten diejenigen, welche jährlich^ 500 hl

ausführen, eine weitere Prämie von Fr. 170 und diejenigen, welche 5000 hl exportiren,
eine solche von Fr. 1120. Diese Prämien werden für die nach Afrika, Amerika, Asien
und Australien ausgeführten Weine um 50 °/o erhöht. Die inneren Konsumsteuern auf
Wein sind vermindert und die Ausfuhrzölle auf Weißwein sind aufgehoben worden.
Für Rothwein wurde der Ausfuhrzoll auf 67 Centimes per hl erniedrigt.

Zur Unterstützung der Cognacfabrikation hat die Regierung den Weinhauern,
welche jährlich mindestens 15,000 hl portugiesischen Wein destilliren, die zollfreie Einfuhr
der zur Destillation nothwendigen Maschinen und Apparate und Befreiung von jeglicher
Steuer während fünf Jahren zugestanden. Ueberdics hat sich die portugiesische Regierung
verbindlich gemacht, mit Schifffahrtsgesellschaften keine Verträge einzugehen, ohne sie zu
verpflichten, die Weine zu reduzirtem Tarife zu transportiren.

Exportation des vins portagais. On vient de constituer ä Porto, sous la firme Ileal
Companhia vinicola du norte de Portugal, une societe au capital de 5,600,000 francs,
ayant pour but l'exportation des vins du nord du Portugal.

Afin de f,1 eil iter l'etablissement d'un grand depot de vins portagais ä Berlin et
dans d'autres grandes villes de PAllemagne, le gouvernement du Portugal a octroyö ä
ladite socidtö un subside annuel de 84,000 francs, pendant une periode de quinze annees.

D'un autre cöt£, le gouvernement, dans le hut d'encourager l'exportation des vin3
nationaux, a prteente un projet de loi accordant, pendant une duree de cinq ans, une
prime de 85 francs par quantite de 50 hectolitres de vin rouge ou blaue, exportes
pendant un an. En outre, ceux qui exporteront au moins 500 hectolitres recevront 170
francs en plus et pour 5000 hectolitres la prime supplementaire s'elevera ä 1120 francs.
Ces primes seront augmentees de 50 "/" pour les vins expediös en Afrique, en Amörique,
en Asie et en Octenie.

Les droits de consommation intteieure out tee eliminate et on a aboli les droits
d'exportation pour le vin blanc; celui sur le vin rouge a ete reduit ä 67 centimes
l'hectolitre.

Pour favoriser la production de l'eau-de-vie de vin, dite „cognac", on a accorde
aux viticulteurs qui distillent annuellement au moins 15,' 00 hectolitres de vin, la libre
introduction des machines et appareils etrangers servant ä la distillation, et l'exemption
de tons impots pendant cinq ans.

De plus, le gouvernement portugais s'est engagö ä ne pas conclure de conventions
avec les compagnies de navigation, sans les obliger ä transporter les vins ä tarif rteluit.

(Bollettino delle Finanze, Ferrovie e Industrie.)
Einwanderung nach den Vereinigten Staaten. Zur Illustration der Mängel des

Kontrakt-Arbeiter-Gesetzes der Ver. Staaten theilt die „New-Yorker Handelszeitung"
folgenden Fall mit:

„Bekanntlich wird in der Bundeshauptstadt eine katholische Universität errichtet
und die Unternehmer haben eine Anzahl Professoren der Theologie in Europa als
Lehrer für das Institut engagirt. Da nun in den Ver. Staaten ein Gesetz existirt, welches
die Einfuhr von Arbeitern unter dem Kontrakt-System verbietet, in dessen Bestimmungen
nicht nur Handwerker u. s. w., sondern auch Pastoren und Lehrer einbegriffen sind,
hatten sich die Trustees der Universität an den Finanzminister mit dem Ersuchen
gewandt, ihnen Auskunft darüber zu geben, ob das Engagement von europäischen
Professoren für ihre Anstalt gegen das in Rede stehende Gesetz verstoße. Der h inanzminister
seinerseits ersuchte den Bundes-General-Anwalt um ein Gutachten, und der letztere hat
sich dahin ausgesprochen, seiner Ansicht nach seien die betreffenden Professoren als
„Vorleser" zu klassifiziren, und könne unter diesen Umständen das Kontrakt-Arbeiter-
Gesetz keine Anwendung auf dieselben finden. Er schlägt vor, die betreffenden Professoren

ruhig h"rüberkommen zu lassen und dann die Angelegenheit zum gerichtlichen
Austrag zu bringen."

Metallbestand
Wechsel-Portef""

Situation der Deutschen Keichsbank.
29. Juni. 6. Juli. 29. Juni.

Mark Mark Mark
910,830,000 900,419,000 Noten-Circulat. 1,101,341,000 1

552,697,000 534,036,000 Kurzf. Schulden 391,800,000

Situation der Niederländischen Bank.

6. Juli.
Mark

,072,127,000
383,616,000

29. Juni,
fl.

Metallbestand 146,450,841
Wechsel Pottef*. 61,775,347

Siiuation der
30. .Tuni.
esterr. fl.

211,821,879Metallbestand
Wechsel:

auf das Inland
auf d.Ausland

155,713,760
24,992,211

6. Juli. 29. Juni. 6. Juli,
fl. fl. fl.

145,771,681 Noten-Circulation 204,741,255 211,258,120
67,801,317 Conti-Correnti 21,550,032 19,734,774

Üesterreichisch-Ungarischen Bank.
7. Juli. 30. Juni. 7. Juli,
österr. fl. österr. fl. österr. fl.

212,581,016 Noten-Circulation 398,994,560 400,106,290

154,830,913 Kurzfäll. Schulden 12,604,666 11,981,691
24,975,880

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite iigne, 50 cts. la Hgnt de la larqeur d'une colonne.

Schweizerische Volksbank.
JG^n KLiDWl- (Grsilleia•

Den Inhabern unserer 4 %igeo Kassascheine (Nicht-Mitglieder) gehen
wir hierdurch Bericht, daß wir den Zinsfuß auf I53/4 °/o zu reduziren
genöthigt sind; wir laden die betreffenden Besitzer ein, die Titel uns prompt
zur Konversions-Vormerkung einzusenden.

liassasclieiue, «Ii« innert .1Ioiiat(«lriKt nicht konvertirt
werden, notiren wir per 1. Oktober als gekündet zur
Rückzahlung und hört von diesem Termin au die Ver.
ziusnni; auf.

St. Gallen, im Juli 1889.
(H 235(5 G) Die Direktion.

MedianlscJie Neidenslolltyeberel Bern.
Gestützt auf den von der Generalversammlung vom 11. Juni 1888

einhellig gefaßten Beschluß werden die Inhaber unserer Aktien
eingeladen, ihre Aktientitel (ohne Couponsbogen), hehilf«
Abstempelung auf Er. 300, vom 17». Juli couraut an bei den

Herren Ulareuard «fc die. in Kern,
» Isaac Dreyfus Söhne in Kasel, oder

auf unserem C'omptoir in der liänggasse
einzureichen, allwo gleichzeitig der Coupon Vr. IIS mit Fr. 15
spesenfrei eingelöst wird.

Bern, den 12. Juli 1889.
(H 2637 Y) IMe Direktion.

Transmissions-Seile
Schiffseile, Flasclirimigscilc und Aiilziigscilc

liefert in bester Qualität
Die Mech. Bindfadenfabrik Schaffhausen.

'«ei. Spanien.
Direkte Steamer der Dampfseliiirialirts«eselLscliaft

„ 3NT 3E3 "F> T TT PsT "
ah

Ji B fViV n- JJft BD
nach

Uhilaga. Cartagena, Alieaute, Valentin, Tarragona,
ISarcelona.

Fruchten- ' För leich,ere Waaie Fr- 65 } P«
\ Für schwere Waare (auch Käse) » 30 J 1000 kg.

Nähere Auskunft, sowie Uehernahme von allen Stationen, ei theilt
Der Vertreter für die Schweiz:

,T. Wikl, Speditor, Dasei.

lYiütl finff in t 'll'lkAili'vr Bombonnes de 3 ä 70 litres contenaneerttltl. 1)111 Ä AdlDOIIig Korhflaschen. Flaschen aller Art.
lViitn-ioiitioii Houteilles ä vin, biöre, liqueurs, ,etc.

Advokatur, Inkasso, Informationen,

Dr. H. Elliker, Advokat,
Weiulelden (Thurgau).

Biichiiruckerei JENT 4 REINERT (Exp. dos Schweiz. Handelsamtsblattes) in Boro. — imprimeiie JENT 4 REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) ä Berne


	

